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Handwerk trifft Wissenschaft - Unternehmenssoftware im Handwerk

Handwerker stehen des Öfteren vor fol-
gendem Problem: Kunden wollen ein An-
gebot haben, sie müssen Rechnungen 
schreiben und wollen die vorliegenden 
Aufträge bearbeiten. Das ist zeitlich nicht 
immer einfach zu organisieren. Doch es 
gibt Lösungen: moderne Unternehmens-
software, wie etwa ERP-Systeme fürs 
Büro. 
 
Vor diesem Hintergrund hat die Hand-
werkskammer für Unterfranken zusam-
men mit der Universität Würzburg be-
schlossen, eine Veranstaltungsreihe un-
ter dem Motto „Handwerk trifft Wissen-
schaft“ ins Leben zu rufen. 
 
Am 15.01.2019 fand die Veranstaltung zur 
Auswahl von Software in den Räumlich-
keiten der Universität statt. 
 
Bei der Veranstaltung sollten folgende 
Fragen geklärt werden: 
 Benötige ich eine Branchenlösung oder 

eine Allroundlösung für meinen Be-
trieb? 

 Möchte ich eine Cloudlösung oder soll 
die Software auf meinem Server lau-
fen? 

 Ist eine lizenzkostenfreie Software eine 
Lösung für mich? 

 
Zu Beginn referierte Gregor Friedrich- 
Baasner vom Lehrstuhl für BWL und Wirt-
schaftsinformatik von der Universität 
Würzburg über die verschiedenen Mög-
lichkeiten der Softwarelösungen. Die Teil-
nehmer fanden vor allem die Beispiele in-
teressant und ansprechend. Anschlie-
ßend hatten die Firmen Weclapp, Synerpy 
und Optibit die Möglichkeit, ihre Software 
und die jeweiligen Anwendungsbereiche 
vorzustellen. Sie gingen dabei auch auf 
den Einführungsprozess einer neuen 

Softwarelösung ein und mögliche Schwie-
rigkeiten bei der Mitnahme von Mitarbei-
tern. 
 
Die Veranstaltung wurde von insgesamt 
30 Teilnehmern aus den verschiedensten 
Handwerksgewerken besucht. Insgesamt 
war die Veranstaltung als durchweg posi-
tiv zu bewerten, da sie die Erwartungen 
der Teilnehmer erfüllte. 
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